
FRAGEN ZUR SELBSTEINSCHÄTZUNG - WILL ICH GEMEINSCHAFTLICH WOHNEN? 

 

 

Wohn- und Lebenssituation 

 

Bin ich mit meiner augenblicklichen Wohnform und Wohnsituation (allein, in Partnerschaft, etc.) 
zufrieden? 

- Warum? 
- Möchte ich umsteigen, ein anderes (Zusammen-)leben probieren? 
- Was könnte ich gewinnen? 

 

Wen und was würde ich bei einer Veränderung aufgeben? 

- Vielleicht müsste ich meinen Haushalt verkleinern, mich von manchem trennen. 

 

Was erwarte ich mir von einer Veränderung? 

- Was bringt sie mir? 

 

Will ich mehr Nähe, Gemeinschaft, Verbindlichkeit (neben meiner Individualität, meiner Persönlichkeit 
und meinem Privatleben)? 

 

Habe ich in meinem Leben Gemeinschaftserfahrungen? 

- Überwiegen die positiven oder negativen Erfahrungen und Erinnerungen? 

 

Halte ich mich für gemeinschaftsfähig? 

- Welche Eigenschaften/Fähigkeiten sind dafür wichtig? 

 

Wie sehe ich mich selbst mit meinen Eigenschaften, Fähigkeiten, Stärken und Schwächen? 

- Was kann ich / was kann ich nicht? 
- Was will ich / was ist mir zuwider? 
- Was ist mir wichtig, gar unverzichtbar? 

 

In manchen Phasen sind externe Berater/innen für ein Projekt sinnvoll (Finanzierung, Rechtsform, 
Gemeinschaftsbildung). 

- Bin ich bereit, solche Beratung anzunehmen? 

 



Wohnprojekt 

 

Welche Vorstellungen habe ich bereits hinsichtlich eines Wohnprojektes? 

- Größe der Gemeinschaft, Lage in der Stadt oder im Grünen, generationsübergreifend oder nicht? 

 

Welche Merkmale eines Zusammenlebens / einer Nachbarschaft sind mir wichtig? 

o nachbarschaftliche Aktivitäten 
o gegenseitige Hilfe 
o kostengünstiges Wohnen 
o Wohnen und Arbeiten 
o Ausstrahlung ins Quartier 
o integrierte Pflegemöglichkeiten 
o Kunst und Kultur 

 

Welche Art des gemeinschaftlichen Lebens wünsche ich mir? 

o Wohngemeinschaft (jede Partei mit eigenem Zimmer) 
o Hausgemeinschaft (jede Partei mit eigener Wohnung) 
o Siedlungs-/Nachbarschaftsverbund (Wohnungen in unmittelbarer Nachbarschaft) 
o Mischformen (z.B. Clusterwohnen, Wohngemeinschaft mit hohem Anteil an Individualraum) 

 

Möchte ich mit einer besonderen Zielgruppe zusammenleben? 

o Alleinerziehende 
o Frauen 
o Männer 
o Senioren 
o Familien 
o integrativ mit Behinderten 
o interkulturell 
o Mehrgenerationen 
o Migranten 
o Singles 
o Schwule / Lesben 

 

In welchem Eigentumsverhältnis möchte ich wohnen? 

o Eigentumswohnung 
o Mietwohnung 
o Genossenschaftswohnung 
o Sonstige 

 

Möchte ich in einem Neubau oder einem Altbau leben? 

- Welche Standards soll das Gebäude erfüllen? 

 



Wie genaue Vorstellungen habe ich zum benötigten individuellen Wohnraum (Größe, Lage, Geschoss, 
Ausstattung, Wärme- und Schalldämmung…)? 

- Bin ich bereit, Zugeständnisse zu machen? 
- Welche Gemeinschaftsräume sind mir wichtig … für welche Aktivitäten und mit welchen 

Flächengrößen? 

 

Wie möchte ich das Projekt beginnen? 

- Welche Beratungsangebote benötige ich? 
- Wie viel Zeit für die Planung will ich mir nehmen? 

 

 

Persönliches und Interessen … 

 

Gelegentliche oder regelmäßige Gemeinschaftstreffs (z.B. Geselligkeit beim Grillen, bei einem 
Gläschen Wein, Geburtstag, Weihnachts- und Osterfest, Meditieren, Leseabend, Hausmusik, 
Hauskino, gemeinsamen Gärtnern oder Werkeln, Wandern, etc.) 

- An welchen würde ich mich gerne beteiligen / an welchen nicht? 

 

Welche Aufgaben in der Gemeinschaft könnte und will ich gern übernehmen? 

- Inwieweit kann und möchte ich auch Verantwortung übernehmen? 
- Was liegt mir? 
- Was kann und will ich einbringen? 
- Was ist ausgeschlossen? 

 

Wie verbringe ich meine Freizeit? 

- Welche Interessen habe ich? 
- In welche Richtung möchte ich mich künftig mehr entwickeln? 

 

Sind gelegentliche oder regelmäßige gemeinsamen Mahlzeiten von mir gewünscht? 

- Würde ich mich bei der Zubereitung beteiligen wollen? 

 

Wie stehe ich zum Teilen von Räumen (z.B. Küche, Gästezimmern, Waschküche, Werkstatt) oder 
Gebrauchsgegenständen (z.B. Waschmaschine, Zeitungsabo, Werkzeug, Autos, Fahrräder, etc.)? 

 

 

 

Quellen: Netzwerk Frankfurt für gemeinschaftliches Wohnen und Forum gemeinschaftliches Wohnen e.V., Redaktion DAM 


